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Steinschüttung

150-450 mm, d = 60 cm

einschl. Störsteine

400 - 600 mm

Auslauf So 91,20

Böschungsstück 1:2

Steinschüttung

100-250mm

auf Filtervlies

G

r
e
n
z
g
r
a
b
e
n

Aufhöhung

94,1 - 94,5

vorhandener Schmutzwasserkanal

Tiefe i. M. 1,40 m

außer Betrieb

geplante  Abflussmulde

Sohlbreite 5 m

Böschungsneigung 1:2 - 1:4

So 91,1 - 90,4

vorhandener

ehemaliger

Schönungsteich

Teich 1

vorhandener

ehemaliger

Schönungsteich

Teich 2

Pfahlreihe

Lärche Ø 10 cm

L = 1,5 m

gepl. Grundablass

DN 800

L = 28 m

I = 2,5 ‰

gepl. Grundablass

DN 800

So 91,37

L = 21 m

I = 4,8 ‰

breitflächiger Überlauf

OK 91,5 m NHN; Breite 20 m

Sicherung mit Steinschüttung

auf Filtervlies

geplantes Tosbecken

rd. 15 m x 15 m

Vertiefung t = 0,6 m

Blockstufen

Befestigung auf 5 m Länge; Gesamtbreite rd. 5 m

Gerinne aus Sohlschalen So 94,4; OK 91,8 obere Breite 1,0 m

beidseitige Befestigung mit Betonsteinpflaster; Breite 2,0 m; OK 91,8

siehe Unterlage 9

Schacht Ø 1,5 m

Schieber mit Stellanzeige

D 95,63

S 91,27

vorh. DN 600

L = 13 m

So E 90,15 m NHN

So A 89,84 m NHN
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n

e

b

a

c

h

Ergänzende Steinschüttung

im Sohl- und unteren Böschungsbereich

zur Sicherung des Ablaufgerinnes

ehemaliges

Brückenbauwerk

geplante Schwemmgutsperre

flexibel verbundene Holzbalken

L rd. 80 m, siehe Regelzeichnung

siehe Unterlage 15

Die vorhandenen hochstämmigen Nadelbäume

und Verbuschung wird luftseitig entfernt und ersetzt durch

 - untere Hälfte: Grasnarbe, geschlossen

 - obere Hälfte: standortgerechte Sträucher u. Grasnarbe

geplanter Grundablass DN 800

siehe Unterlage 9

vorhandener Betriebsauslass

und Überlauf

B DN 800 bleibt erhalten

L = 6 m

So El 93,76

So Al 93,82

siehe Unterlage 6

vorhandener Lattenpegel

geplantes Mönchbauwerk

Nutzung nur während der Bauzeit

B rd. 1,5 m; L rd. 1,5 m

So 90,96 m NHN

Schwellenbreite 1,5 m

Schwellen OK 92,8 mNHN

Bauwerk OK 93,8 mNHN

siehe Unterlage 16

geplanter Absperrdamm / Fangdamm

Nutzung nur während der Bauzeit

Kronenbreite > 1,0 m

Böschungsneigung > 1:2

Oberkante > 93,5 m NHN

D 93,73

S 92,31

D 92,48

S 91,40

D 91,55

S 91,04

D 91,65

S 90,84

D 92,01

S 90,95

D 91,96

S 91,15

D 92,70

S 91,90

D 92,53

S 91,87

D 93,65

S 92,87

D 95,33

S 94,67

D 97,52

S 96,82

Pumpstation

Gem. Hagen a. T.W.

vorh. Abwasserleitung ist stillgelegt

D 98,34

S 94,48
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D 92,38

S 91,54

vorhandenes

Trockenbecken

geplante Hochwasserentlastungsanlage

geplantes Überlaufbauwerk

Außenmass 14,5 m x 1,5 m

siehe Bauwerkszeichnung Unterlage 8

geplante Hochwasserentlastungsanlage

geplante Überlaufleitungen

2 x DN 1000

siehe Unterlage 9

vorhandener Grundablass

Rückbau und Außer - Betriebnahme

des Schieberbauwerkes und Grundablasses,

die Rohrleitung wird verpresst

vorhandenes Absperrbauwerk

Erddamm

vorhandener Ablaufgraben

vorhandenes Absperrbauwerk

Erddamm

Lageplan

Maria Anna

Meyer zu Mecklendorf

Maria Anna Meyer zu Mecklendorf

Am Höhneberg 12

49170 Hagen a. T. W.

Entwurfsbearbeitung:

5.

4.

3.

2.

1.

Nr. Art der Änderung

freigegeben

geprüft

ZeichenDatum

Wallenhorst, 2014-03-31 2013-08

Tp

Tp

gezeichnet Zw2011-01

bearbeitet Dr2011-01

ZeichenDatum

Pfad: 

Maßstab: 1 : 500

Blatt Nr.  :

1/1

Unterlage :

H:\IGELBR_M\206451\PLAENE\2013_Antrag\U6_wa_lp_01.dwg (lp500) - (E6-1-0)

2013-08

Speicherdatum: 2014-03-26
Plotdatum: 2014-03-26

Aufgestellt: Genehmigt:

..............................................................

Tel.05407/880-0 Fax05407/880-88

6

Hagen a. T. W., den 2011-01-14 / 2013-08-12

105 20 m50

Teutoburger  Waldsee

Antrag auf Änderung der Stauanlage

D 94,31

S 93,42

vorhandener Schmutzwasserkanal aus Bestandsplan vom 10.10.1978

Legende

92,10

92,61

vorhandene Geländehöhe

geplante Geländehöhe

1

Bauwerksnummer gemäß Bauwerksverzeichnis

Pfeilerbolzen gesetzt am 01.12.2011

Grundwassermessstelle vom  Februar 2012

Messmarke gesetzt am 01.12.2011

vorhandene Geländehöhe


